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„Was wir heute tun, entscheidet darüber, wie 

die Welt morgen aussieht.“  
 

(Marie von Ebner-Eschenbach 1830-1916) 
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1. Das Seminar 
 

1.1 Grußwort 
 
 

Herzl ich wil lkommen am Seminar Freiburg  
 

 

 

 

 

Sehr  geehrte Lehramtsanwärter innen und Lehramtsanwär ter von Kurs 2026,  

 

 

zur Eröf fnung des Kurses 2026/2027 heißen wir  Sie am Seminar  für  Ausbi ldung und 

For tb i ldung der Lehrkräf te Fre iburg (WHRS) herz l ich wi l lkommen.  

 

Die vor  Ihnen l iegenden achtzehn Monate Vorbereitungsdienst  mögen für  Sie ein 

interessantes sowie ertragreiches Lern- und Erfahrungsfe ld sein,  das Sie in Ihrer  

Profess ional is ierung nachhal t ig  fördert .  Dieses Heft  sol l  Ihnen Or ient ierung auf 

Ihrem Weg durch den Vorbereitungsdienst geben.  

 

Das vor l iegende Kurshef t  informier t  Sie über :  

−  d ie Organisat ionsstruktur  des Seminars ,  

−  Schwerpunkte, Rahmenbedingungen und Zie le des Vorbereitungsdienstes,  

−  den Einst ieg in der Schule,  

−  prüfungsrelevante Themen und  

−  d ie wicht igsten recht l ichen sowie verwal tungs - und verfahrenstechnischen 

Regelungen,  d ie am Seminar  Freiburg (WHRS) zu beachten und e inzuhal ten 

s ind.  

 

Während der ers ten Seminartage werden wir  Ihnen al les , was für  den 

Vorbereitungsdienst wicht ig is t ,  ausführ l ich er läutern. Wenn Fragen offenble iben, 

wenden Sie s ich b it te an das Sekretar iat,  an d ie Seminar lehrkräf te oder an d ie 

Seminar le i tung.  

 

Wir  wünschen Ihnen e inen guten Start  in den Vorberei tungsdienst  sowie e ine 

gewinnbr ingende Zeit  am Seminar  für  Ausbildung und Fortb i ldung der Lehrkräfte 

Fre iburg (WHRS) und an den Ausbildungsschulen.  

 

 

Im Namen des Seminarkol legiums  

 

 

 

 

 

Patrick Beuchert  
Seminarschuldi rek tor  



6 
 

1.2 Leitbild des Seminars 
 

 

Die Mitarbei ter innen und Mitarbeiter  des Seminars für  Ausbi ldung und Fortb i ldung 

der  Lehrkräf te Fre iburg (WHRS) haben das Zie l und d ie Verpf l ichtung, indiv iduel l  

vorhandene Kenntnisse,  Er fahrungen und Fert igkei ten der  angehenden Lehrkräfte 

aufzugreifen, zu erweitern und zu ver t ie fen. Dies er folgt auf  der Grundlage 

recht l icher  Vorgaben sowie pädagogisch begründeter  und gesel lschaft l ich bedingter 

Erfordernisse in engem Bezug zur  Schulpraxis.  

 

Im Rahmen der Seminarorganisat ion werden bei  a l len Entscheidungen ökologische,  

ökonomische,  soz ia le und kul ture l le  Aspekte g le ichermaßen berücksicht igt .  

 

 

Von tragender Bedeutung für unsere Arbeit  s ind:  

 

Gesellschaftliche 
Herausforderungen  

 
Wir  nehmen die gesel lschaft l ichen Herausforderungen 

mit  den jewei l igen Auswirkungen auf  das 

Bi ldungswesen an und begegnen diesen offen und 

konstrukt iv.  

   

Förderung 

 
Wir  fördern bei den angehenden Lehrkräf ten d ie 

Entwick lung der  Berufsfähigkeit  und 

Lehrerpersönl ichkeit  sowie d ie Stärkung der  

Eigenverantwortung und Leis tungsbereitschaf t .  

   

Nachhaltigkeit  

 
Wir  mot iv ieren und befähigen zur akt iven und 

verantwortungsvol len Gesta ltung des Umfeldes in 

Gegenwar t und Zukunf t  im Sinne e iner  nachhalt igen 

Entwick lung.  

   

Kooperation & 
Kommunikation  

 

Wir  arbei ten in gegenseit iger  Wertschätzung kol legia l  

zusammen und nutzen d ie v ie lfä lt igen Mögl ichkei ten 

der  Kooperat ion mit  Bi ldungspar tnern und Inst i tut ionen.  

   

Regionalität  

 

Wir  bez iehen mögl iche Par tner , vorhandene 

Gegebenhei ten und Besonderheiten in der 

Ausbi ldungsregion des Seminars  e in.  

   

Transparenz 

 

Wir  gesta lten unser  beruf l iches Handeln transparent  
und entwickeln d ieses stet ig  weiter .  
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1.3 Seminarleitung und Seminarverwaltung 
 

Seminar für Ausbi ldung und Fortbi ldung der Lehrkräfte Freiburg (WHRS)  

Eisenbahnstraße 58 -  62 (Eingang West  /  2 . OG)  

D -  79098 Freiburg i .  Brg.  

 

Tel.  0761-88530-0 

Fax 0761-88530-30 

E-Mai l  postste l le@seminar -whrs-fr .kv.bwl.de  

Homepage www.whrs.seminar - fre iburg.de 

  
N.N.   Seminar le i tung 

Raum 1.217 

Tel.   

E-Mai l   

Sprechzeiten:    

  

Patrick Beuchert  Ste l lv .  Seminar le itung  

Raum 1.215 

Tel.  0761-88530-50 

E-Mai l  Patr ick .Beucher t@seminar -whrs-fr .kv.bwl.de  

Sprechzeiten:   Terminvergabe durch Frau Binninger  oder Frau Fal ler  

  

Christine Binninger  Verwaltung 

Raum  1.205 

Tel.  0761-88530-46  

E-Mai l   

Sprechzeiten:  

postste l le@seminar -whrs-fr .kv.bwl.de  

d ienstags und mittwochs zu den übl ichen Bürozei ten  

  

Uschi Faller  

Raum 

Tel.  

E-Mai l  

Verwaltung 

1.216 

0761-88530-20 

postste l le@seminar -whrs-fr .kv.bwl.de  

Sprechzeiten:   zu den übl ichen Bürozeiten  

  

Angela Scherer  Verwaltung 

Raum 1.205 

Tel.  0761-88530-40 

E-Mai l  postste l le@seminar -whrs-fr .kv.bwl.de  

Sprechzeiten vormittags,  außer  mit twochs  

  

Silke  Müller  Beauf tragte für  Chancengleichhei t  

Carolin Trapp  Stel lv.  Beauf tragte für  Chancengleichhei t  

E-Mai l  s i lke.muel ler@seminar -whrs- fr .kv.bwl.de  

E-Mai l  t rappcar@whrs-fr .sem-bw.org 

Sprechzeiten:  nach Vereinbarung  

  

Die Organisat ionsstruktur  des Seminars  f inden Sie auf der nächsten Seite.  
Weitere, wicht ige Informat ionen entnehmen Sie bi t te  unserer Homepage 
ht tps :/ /sek1- fr .seminare-bw.de/ ,Lde/Startseite/   

 

https://sek1-fr.seminare-bw.de/,Lde/Startseite/
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1.4 Organigramm 
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Werbeseite  
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2. Verwaltungstechnische und sonstige 
Informationen für den Alltag im 

Vorbereitungsdienst von A-Z 
 
Beauftragte für Chancengleichheit (BfC)  

In format ionen zur Tät igkei t  und d ie Kontaktdaten der Beauftragten für 

Chancengle ichheit  entnehmen Sie b i t te  d iesem Hef t  auf  der  Sei te  7  oder  der  

Homepage des Seminars.  

 

Bekanntmachungen des Seminars, Veranstaltungs-,  Raum- und 

Prüfungspläne 

Al le aktuel len Informat ionen, Veransta l tungspläne, Raumpläne und 

Prüfungspläne f inden Sie auf der internen Moodle -Plat t form des Seminars 

(ht tps :/ /sek1- fr .seminare-bw.de/ ,Lde/Startsei te)  und an den entsprechenden 

Informat ionstafe ln im Seminarf lur .  

 

Beurlaubungen und Freistellungen 

Beurlaubungen aus persönl ichen Anlässen und Freistellungen  von 

Seminarveransta ltungen , um z.  B. e ine schul ische Veransta ltung zu besuchen , 

s ind von Ihnen rechtzeit ig  schr i f t l ich bei der Seminar le itung zu beantragen.  Dies 

g i l t  auch für d ie Beglei tung von Klassen während Schullandheimaufenthalten 

(Formular siehe Homepage, QR-Code s iehe unten : „Formulare und Vordrucke“ ) .  

Der  Fre iste l lungsantrag muss von der  Schul lei tung unterschr ieben werden . Wird 

der  Antrag von der Seminar le i tung n icht pos i t iv  beschieden, gehen Sie Ihren 

ursprüngl ichen Dienstpf l ichten nach.  

Bit te  unterscheiden Sie:   

Beurlaubungen  s ind Dienstbefre iungen aus e inem wicht igen persönl ichen 

Anlass. Sie werden formlos immer  bei  der  Seminar le i tung und -  fa l ls  es  

Schul tage betr i f f t  –  nach vorher iger  Abk lärung mit  der  Schul le itung beantragt.  Im 

Fal le  e ines posi t iven Bescheids s ind Sie von Ihren Dienstpf l ichten befre it .  

Freistel lungen von Seminarveranstaltungen  zum Zwecke des Besuches e iner 

schul ischen Veransta ltung werden auf dem dafür vorgesehenen Formblatt  

beantragt .  In d iesem Fal l  er fü l len Sie Ihren Dienst an e inem anderen Ort  a ls  

ursprüngl ich vorgesehen (Schule s tatt  Seminar) .  

 

Dienstunfall  

Bit te melden Sie Dienstunfä l le umgehend dem Seminar.  Auskunf t  und 

entsprechende Formulare erhalten Sie in der  Sem inarverwaltung.  

 

Fernbleiben vom Dienst bei Prüfungen 

Können Sie wegen einer  Erkrankung nicht  an e iner  Prüfung te i lnehmen,  so is t  

d ies  dem Landes lehrerprüfungsamt und dem Seminar umgehend mitzute i len.  

Dem Landes lehrerprüfungsamt ist  am selben Tag e in 
ärzt l iches Attest mit  Diagnose vorzulegen.  Nähere  
Informat ionen erhalten Sie beim Landeslehrerprüfungsamt  
(Außenste l le Fre iburg) .  
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Formulare und Vordrucke 

Wicht ige Quel len für  Vordrucke und Formulare s ind für  Sie:   

•  d ie Homepage und d ie Moodle-Sei te des Seminars :  

ht tps :/ /sek1- fr .seminare-

bw.de/,Lde/Startseite/Serv ice/Download+_+Formulare  

 

 

 

•  das Landesamt für  Besoldung und Versorgung:  

ht tps:/ / lbv . landbw.de/vordrucke#   

•  d ie Internetseite des Landes lehrerprüfungsamtes (LLPA):  www. l lpa-bw.de  

 

Fortbildungsveranstaltungen 

Der Besuch von For tb i ldungsveransta l tungen während der Ausbildung ist  n icht 

vorgesehen.  Ausnahmen wie z .  B.  schul interne For tbi ldungsveransta l tungen k lären 

Sie bi t te  vorher ab.   

In  jedem Fal l  haben d ie Seminarveransta ltungen a ls Pf l ichtveransta ltungen Ihrer  

Ausbi ldung Vorrang.  

 

Krankmeldung 

Können Sie wegen einer Erkrankung die Seminarveransta l tungen oder  d ie Schule 

n icht besuchen, müssen Sie d ies immer  und in jedem Fal l  dem Seminar  

(Verwaltung/ “Posts te l le“  und Ihre r  Ausbi ldungs lehrkraft  in  Pädagogik)  sowie der 

Schule  (Schul le i tung)  am ers ten Tag der Erkrankung in einer E-Mail  formlos 

mittei len.   

An Seminar tagen b inden Sie b i t te  al le betroffenen Ausbildungslehrkräfte  in 

Ihrer  Mai l  e in .  

Bei  Erkrankung bis zu s ieben Tagen is t  bei Beamt innen und Beamten kein 

schr if t l icher Nachweis  zu erbr ingen. Bei angestel l ten Lehrkräften beträgt  d ieser 

Zeitraum drei  Tage.  

Dauert e ine Erkrankung länger a ls s ieben Tage, muss von e iner  beamteten 

Person am achten Tag (von Angeste l l ten am v ierten Tag) e ine 

Arbei tsunfähigkeitsbeschein igung (AU) vorgelegt werden, aus der die zu 

erwar tende Dauer der  Erkrankung hervorgeht .  Diese ärzt l iche Beschein igung ist  

dem Seminar  vorzulegen, d ie Schule erhäl t  e ine Kopie.   

Bei  Erkrankungen während unterr ichtsf re ier Tage (Schul fer ien) is t  ebenso zu 

verfahren.  

Planbare Arzt termine s ind außerhalb der Dienstverpf l ichtungen wahrzunehmen.  

Anmerkung: Wir  haben (noch)  keinen Zugr if f  auf  d ie eAU und können nur  die 

Papierform der AU akzept ieren.  

 

Krankenversicherung und Beihilfe  

Als  Beamt in/Beamter  auf Widerruf  haben Sie Anspruch auf Beih i l fe  im 

Krankheits fa l l  nach den jewei ls  geltenden Best immungen.  Beih i l feanträge ste l len 

Sie onl ine im Kundenpor ta l des Landesamtes für  Besoldung und Versorgung 

(LBV),  70730 Fel lbach.   

Der  n icht  über  d ie Beihi l fe  abgedeckte Tei l  der  Kosten is t  von Ihnen pr ivat  zu 

vers ichern.  

 

 

https://sek1-fr.seminare-bw.de/,Lde/Startseite/Service/Download+_+Formulare
https://sek1-fr.seminare-bw.de/,Lde/Startseite/Service/Download+_+Formulare
https://lbv.landbw.de/vordrucke
http://www.llpa-bw.de/
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Nebentätigkeiten 

Nebentät igkeiten s ind von Ihnen beim Seminar  schr i f t l ich anzuzeigen bzw. zu 

beantragen.  

Formular  s iehe Homepage unter :  SERVICE - Download/Formulare (Q R -C o de  S . 11 )  

 

Nutzung  

•  der Einrichtungen der Pädagogischen Hochschule  

Als  Lehramtsanwär ter in /Lehramtsanwärter  können Sie d ie Bib l io thek sowie 

d ie Sprachdidakt ische Mediathek der Pädagogischen Hochschule Fre iburg 

nutzen. Bit te achten Sie auf besondere Nutzungsrechte.  

•  der Einrichtungen des Carl Schurz Hauses  

Als  Lehramtsanwär ter in/Lehramtsanwärter  können Sie d ie Bib l iothek des 

Car l-Schurz-Hauses Freiburg ( I I I .  OG im Gebäude) nutzen.  Bi t te  achten Sie 

auf besondere Nutzungsrechte.  

•  des Kreismedienzentrums 

Das Kreismedienzentrum Freiburg ver le iht in seinem Dienstbereich 

Unter r ichtsmedien sowie Geräte und b ietet  sowohl  recht l iche ,  pädagogische 

a ls auch technische Informat ion und Beratung für  deren sachgerechten 

Einsatz an.  

 

K re isMedienZentrum Fre iburg  

Biss iers t raße 17  

79114 Fre iburg  

Tel .  Zentra le :  0761-2780-79  E-Mai l :  kmz@kmz-f re iburg.de  

Tel .  Aus le ihste l le :  0761-2780-81  E-Mai l  Aus le ihste l le :  ve r le ih@kmz-f re iburg .de  

 

Personalvertretung  

Die Ausbi ldungsschule ist  für  Sie d ie Stammschule im Sinne des 

Personalver tretungsgesetzes.  Damit is t  für  Sie auch der für  d ie Schulen 

zuständige Personalrat re levant  und zuständig.  

 

Persönliche Verhältnisse 

Al le Änderungen Ihrer  persönl ichen Verhältn isse wie Heirat,  Wohnungswechsel ,  

Änderung der Bankverbindung etc.  müssen dem Seminar, dem 

Regierungspräs idium (RP) und dem Landesamt für  Besoldung und Versorgung 

(LBV) unverzügl ich mitgetei l t  werden.   

Formular  s iehe Homepage unter :  SERVICE - Download/Formulare (Q R -C o de  S . 11 )  

 

Reisekosten 

Fahrten zum Seminar  und zu externen Veransta l tungen des Seminars im Rahmen 

der  Ausbi ldung s ind Ausbi ldungsreisen.  Diese werden auf  Antrag zu übl ichen 

Reisekostensätzen ers tattet .   

Formular  s iehe Homepage unter :  SERVICE - Download/Formulare (QR-Code S.11)  

Für  Fahr ten von der Wohnung zur  Ausbi ldungsschule werden Ihnen vom Seminar 

keine Reisekosten ers tattet .  Diese Aufwendungen können Sie beim zuständigen 

Finanzamt steuer l ich geltend machen.  

 

Abrechnungszeiträume 

Ihre ausgefü l l ten Reisekostenformulare re ichen Sie a ls  PFD-Dokument  per E-

Mai l  in  der  Verwaltung e in.  Bit te bestät igen Sie,  dass Ihre Angaben korrekt  s ind, 

indem Sie den fo lgenden Mai l tex t  verwenden:  „ Ich vers ichere pf l ichtgemäß die 

Richt igkeit  der  Angaben in meiner  a ls  PDF beigefügten Reisekostenabrechnung.“  

mailto:kmz@kmz-freiburg.de
mailto:verleih@kmz-freiburg.de
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Die Mai l  sol l te  mit  Vor -  und Nachnamen „unterzeichnet“  se in, not ieren Sie daher  

unter der  Grußformel Ihren komplet ten Namen.  Eine Unterschr i f t  auf dem PDF-

Dokument is t  dann n icht  nöt ig.  

 

Beachten Sie,  dass nach sechs Monaten der Anspruch auf  Erstattung der 

Reisekosten entfäl lt .  

 

Wicht ige Regelungen für Ausbi ldungsreisen  

•  Jede Reise muss mögl ichst  kostengünst ig und umweltfreundl ich durchgeführ t 

werden. Es kann i .d .R.  nur d ie kürzeste Strecke abgerechnet  werden.  

•  Nach Mögl ichkeit  s ind öf fent l iche Verkehrsmit te l  zu benutzen (z.  B. mit  

Regio-Kar te, Jobt icket  oder e iner  Bahncard) .  

•  Bei  Benutzung des PKW s ind in der Regel  Fahrgemeinschaf ten zu b i lden; 

d ies  ist  im Antrag zu vermerken (Formular  s iehe Homepage ;  QR-Code S.11 ) .  

•  Die Dienstre isenden s ind verpf l ichtet ,  die Kostenbelege nach Ers tat tung der 

Reisekostenvergütung b is zum Ablauf e ines Jahres für Zwecke der 

Rechnungsprüfung aufzubewahren und auf  Ver langen vorzulegen.  

 

Parken am Seminar  

Am Seminar Freiburg g ibt es keine gebührenfre ien Parkmögl ichkei ten. Bi t te  

nutzen Sie d ie  angebotenen Park -&-Ride-Plätze der Stadt Fre iburg und den 

öf fent l ichen Nahverkehr.  

 

Schriftverkehr 

Das Seminar  is t  d ie für  Sie zuständige Diensts te l le.  Bei  a l len d ienst l ichen 

Schreiben, beispie lsweise an das Prüfungsamt oder das Regierungspräs id ium, is t  

von Ihnen der  Dienstweg  e inzuhalten.  Dienst l iche Schreiben müssen von Ihnen 

am Seminar abgegeben werden. Fer t igen Sie b it te jewei ls e ine Kopie der  

d ienst l ichen Schreiben für Ihre Unter lagen an.  

 

Steuererklärung: Hinweis zum Dienstort  

Der Or t der Ausbi ldungsschule ist  der  „steuerrecht l iche“  Dienstort .  Der für  d ie 

Ausbi ldung maßgebl iche Geschäftsor t  is t  der Seminaror t .  Weitere Informat ionen 

erhalten Sie durch die F inanzämter  oder e inen Steuerberater.  
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3. Ablauf und Struktur des 
Vorbereitungsdienstes 

 

Die Hinweise in d iesem Heft  s ind a ls  Kurzinformat ionen gedacht .  Ausführ l iche 

Informat ionen f inden Sie in  der  Verordnung des Kul tusminis ter iums über  den 

Vorbereitungsdienst  und die den Vorberei tungsdienst abschl ießende 

Staatsprüfung für das Lehramt Sekundarstufe I  (Sek I  PO, 2014) ,  d ie Sie  

entweder über unsere Homepage oder über  d ie Sei te des 

Landes lehrerprüfungsamtes aufrufen können.  

 

3.1 Informationen 
Kursdaten,  Termine und Veransta l tungsor te werden Ihnen während der gesamten 

Ausbi ldungszei t  per E -Mai l ,  an den Informationstafe ln im F lur des Seminars in 

Schr if t form und in den Seminarveransta l tungen bekannt gegeben.  

Sie erhalten eine d ienst l iche E-Mail-Adresse. Bi t te beachten Sie dazu d ie 

Informat ionen auf  S.  38 in d iesem Hef t.  

 

3.2 Zielsetzung des Vorbereitungsdienstes 
" Im Vorberei tungsdienst werden d ie Kenntnisse, Er fahrungen und Fert igkei ten 

aus dem Studium in engem Bezug zur Schulprax is und auf  der  Grundlage der  

Bi ldungspläne so erweitert  und ver t ie ft ,  dass anges ichts  der  Heterogenität der 

Schüler innen und Schüler der Erz iehungs- und Bi ldungsauftrag an 

Werkrealschulen,  Hauptschulen sowie Realschulen und Gemeinschaftsschulen 

erfo lgre ich und verantwor t l ich er fü l l t  werden kann. Angeknüpft  wird dabei an d ie 

Vermitt lung von Deutsch a ls  Zweitsprache,  der  in terkul ture l len Kompetenz,  der 

Medienkompetenz und -erz iehung, der Prävent ion, der  Bi ldung für nachhal t ige 

Entwick lung,  den Umgang mit  berufseth ischen Frageste l lungen sowie der 

Gendersens ib i l i tät .  Die Entwick lung der Berufs fähigkei t ,  der Lehrerpersönl ichkeit  

sowie d ie Stärkung der Eigenverantwort l ichkeit  s ind d ie wesent l ichen Z ie le der  

Ausbi ldung.“   

(vg l .  §1 Sek  I  PO 2014)  

 

Das theor iegestützte Vorberei ten, Gesta lten,  Ref lekt ieren, Evalu ieren und 

Innovieren von Unterr icht s ind Ihre zentralen Aufgaben während der  Ausbi ldung 

und s tel len einen wesent l ichen Bauste in im Profess ional is ierungsprozess von 

Lehrpersonen dar . Damit d ieser  Prozess gut  gel ingt und Sie in Ihrer Entwicklung 

mögl ichst opt imal geförder t werden, s ind e in enges Zusammenwirken und e ine 

wechselseit ige Ergänzung von Schule und Seminar er forder l ich.  Diese 

Zusammenarbei t  wird insbesondere durch regelmäßige Informat ionsschreiben 

und -schr i f ten des Seminars sowie über fachl iche und fachbezogene 

Dienstbesprechungen für Mentor innen und Mentoren gez ie lt  gefördert und 

unterstütz t.  Gemeinsame Besuche von Unter r ichtsstunden bei Ihnen sowie 

kol legia l geführte Beratungsgespräche (pro Ausbi ldungsfach in der  Regel  dre i  

beratende Unterr ichtsbesuche) s ind zentra le Ausbildungs instrumente.  

 

3.3 An der Ausbildung beteiligte Personen 
Die Seminar le i tung t rägt d ie Verantwor tung für Ihre gesamte Ausbi ldung.  

Verantwort l ich an der  Schule s ind d ie Schulle itung sowie d ie Mentor innen und 
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Mentoren,  am Seminar d ie Bereichs lei tungen, d ie Fachle itungen sowie d ie 

Lehrbeauf tragten.  

Ihr  Dienstvorgesetz te r is t  der  Regierungspräs ident,  Vorgesetzte/ -r  is t  d ie/der  

Seminar le i ter /- in .  Die Seminar lehrkräf te ,  die Schul lei tung sowie d ie Mentor innen 

und Mentoren s ind Ihnen gegenüber  in ihrem jewei l igen Te i lbere ich 

weisungsberecht igt ;  in Zwei fe ls fä l len entscheidet d ie Seminar le i tung. Al le 

Seminar lehrkräf te s ind für Sie Ansprechpersonen;  bei  den Seminar lehrkräf ten in 

der  Didakt ik  des Ausbi ldungsfaches hospit ieren Sie im Unterr icht .  

 

3.4 Dauer und Gliederung des Vorbereitungsdienstes 
Ihr  Vorberei tungsdienst is t  e in z ie lger ichtetes Ausbi ldungsverhältn is und dauert 

in der  Regel  dre i  Unterr ichtshalbjahre.  Er  beginnt e inmal jähr l ich am ers ten 

a l lgemeinen Arbeits tag im Februar und endet regelmäßig mit  dem Ende des 

fo lgenden Schuljahres. Der Vorberei tungsdienst  is t  in zwei  

Ausbi ldungsabschni t te gegl ieder t;  al le Aufgaben werden von Ihnen mit 

zunehmender  Eigenständigkei t  wahrgenommen.  

Ihr  erster Ausbi ldungsabschnitt  dauert  e in Unterr ichtshalbjahr  und d ient der 

vert ief ten Einführung in eine zunehmend selbstständige Erziehungs -  und 

Unter r ichtstät igkei t  an der  Schule.  Er  umfasst  den Besuch der 

Seminarveransta ltungen,  beratende Unter r ichtsbesuche durch d ie 

Seminar lehrkräf te sowie das Hospi t ieren und Unterr ichten an der  Schule (s iehe 

Kapite l  „Hospi tat ionsphase gesta lten“ in d iesem Heft ;  S.  31) .  

 
Ihr  zweiter Ausbi ldungsabschnitt  beginnt in der Regel nach den Sommerfer ien, 

dauert  zwei  Unterr ichtshalbjahre und umfasst den selbsts tändigen Unterr icht mi t  

e igenem Lehrauftrag, Veransta l tungen des Seminars und d ie Prüfungen.  

Sie s ind verpf l ichtet,  an den schul ischen Veransta l tungen und denen des 

Seminars sowie an der den Vorberei tungsdienst  abschl ießenden Staatsprüfung 

te i lzunehmen und die sonst igen im Rahmen der Ausbi ldung vorgeschr iebenen 

Aufgaben zu erfü l len.  

 

Die Ausbi ldung am Seminar umfasst (vgl .  § 12 Sek I  PO 2014)  

•  Veransta l tungen in Pädagogik ,  

•  Veransta l tungen in Didakt ik und Methodik der Ausbi ldungsfächer,  

•  Veransta l tungen in der  Ver t ie fung über fachl icher  Kompetenzbereiche,   

•  Veransta l tungen in Schul -  und Beamten-  sowie schulbezogenem Jugend- und 

Elternrecht,  

•  Veransta l tungen im Themenfeld Ink lus ion und kooperat ive Bi ldungsangebote .  

 
Vorbereitungsdienst in Teilzeit  

Auf Antrag kann bei  Vor l iegen best immter  Voraussetzungen der  

Vorbereitungsdienst  auch in Tei lze it  im Umfang von 60 Prozent  der regelmäßigen 

Arbei tszei t  der Lehramtsanwärter innen und Lehramtsanwärter abgele istet  

werden. Ledig l ich in besonderen Fäl len kann im ers ten Ausbi ldungsabschni t t  ein 

Wechsel von Vol l -  in Tei lze it  oder umgekehr t  beantragt  werden.  Wenden Sie s ich 

in d iesen Fäl len an d ie Seminar le i tung.  

 

 

Auf  der  fo lgenden Seite f inden Sie e inen Überbl ick  über d ie Ausbi ldungsbereiche  

am Seminar ,  den Ausbi ldungsver lauf  an der Schule sowie über d ie 

Beratungsbesuche und Ausbi ldungsgespräche.  
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3.5 Ausbildungsbereiche Sek I PO 2014 (Übersicht) 
Ausbi ldung in zwei  Fächern  

 

Ausbildungs-  

bereiche  

1.  Ausbi ldungsabschni tt  

Hospi ta t ionsphase  

Februar b is  Ju l i  

2.  Ausbi ldungsabschni tt  

selbsts tändiger  Unte rr icht  

September b is  Ju l i  

Ausbildung an der Schule  

Schulpraxis  •  mehrwöchige Praxisphase zu 

Beginn des Vorbereitungs-

dienstes  

•  Hospitat ionen 

•  zunehmend Übernahme von 

e igenverantwort l ichem 

Unter r ich t (ab Pf ingsten im 

Umfang von 12 Unter r ichts-

stunden wöchent l ich) im 

Rahmen der Lehrauf träge der 

Mentor innen und Mentoren 

•  se lbstständiger Unterr icht  

von i .d.R.  14  Wochen-

stunden,  davon i .d .R. 

mindestens 12  Wochen-

stunden in kont inu ier-

l ichen Lehrauf trägen der 

Ausbi ldungsfächer  

•  mindestens e in 

Lehrauft rag ab Klassen-

stufe 8  

Ausbildung am Seminar  

Pädagogik  ca.  65 UE Ausbildung  

d ienstags oder  mit twochs  

ca.  65 UE Ausbildung  

d ienstags oder  mit twochs  im 

ersten Halbjahr  

Fachdidakt ik  ca.  40 UE Ausbildung  

d ienstags oder  mit twochs  

ca.  40 UE Ausbildung  

d ienstags oder  mit twochs  im 

ersten Halbjahr  

Ink lus ive 

Bi ldungsangebote 

/  Kooperat ion  

15 UE  

in Pädagogik integr ier t ,  Hospitat ionen und Interv iews  

Überfachl iche 

Kompetenz-

bereiche (ÜK)  

55 UE  

im Rahmen einer Kompaktwoche sowie nach Terminvergabe  

Schulrecht ,  

Beamtenrecht 

sowie schulbezo-

genes Jugend- 

und El ternrecht  

40 UE  

in regelmäßigen Abständen 

dezentra l an zehn Donners tag-

nachmit tagen (Februar  b is  

September)  

 

Beratungsbesuche (UB) durch Seminarlehrkräfte  

Beratungsbesuche pro Ausbi ldungsfach in der Regel dre i  beratende 

Beratungsbesuche, für  d ie jewei ls Unterr ichtsentwür fe  oder 

Planungssk izzen  anzufer t igen s ind  

Ausbildungsgespräche (ABG)  

ABG mindestens e in verbindl iches Ausbi ldungsgespräch ( i .d.R.  gegen 

Ende des 1.  Ausbi ldungsabschni t ts)  
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3.6 Verlängerung des ersten Ausbildungshalbjahres 
(Hospitationsphase) 

Stel len d ie an der Ausbi ldung Betei l igten in der Schule und/oder am Seminar  

fes t,  dass Ihnen nach dem ers ten Ausbildungshalbjahr d ie Befähigung zum 

selbstständigen Unterr ichten n icht  er te i l t  werden kann,  so wird dies  nach 

Absprache zwischen Seminar -  und Schul le itung rechtzeit ig mit  Ihnen besprochen.  

Dies bedeutet  für  Sie e ine Ver längerung des ers ten Ausbi ldungshalbjahres und 

der  Ausbi ldung um insgesamt e in halbes Jahr.  

Für  den Zeitraum der  Ver längerung des ersten Ausbildungsabschni t tes (sechs 

Monate)  werden d ie Anwärterbezüge um 15% gekürz t.  

Is t  der selbstständige Unterr icht  nach der ver länger ten Hospitat ionszeit  zu 

verantworten,  beginnt d ieser ab dem 1. Februar des Folgejahres. Die 

Lehramtsanwärter in/der Lehramtsanwär ter  n immt weiterhin an spezi f ischen 

Veransta l tungen des Seminars te i l  und wird vom Seminar  begle itet .  Der  

Vorbereitungsdienst endet in d iesen Fäl len am 31. Januar  des darauffo lgenden 

Jahres.  

Ist  d ie Ver längerungszeit  n icht er fo lgre ich, wird der Lehramtsanwärter in/dem 

Lehramtsanwärter d ie Ent lassung aus dem Vorbereitungsdienst ausgesprochen.  

 

1.  

Ausbi ldungsabschnit t  

Hospitat ionsphase 

Februar  -  Ju l i  

1.  

Ausbi ldungsabschnit t  

Verlängerung 

Sept.  -  Januar  

2.  

Ausbi ldungsabschnit t  

Eigenverantwortl iche 

Phase 

Februar  -  Januar  
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Werbeseite  
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4. Ausbildung am Seminar 
 

Die Seminarveransta l tungen in Pädagogik  und in den  Fachdidakt iken der  

Ausbi ldungsfächer  f inden während der Hospi tat ionsphase und während des 

ersten Schulhalbjahres mit  e igenständigem Unterr icht  s tatt .  Projektor ient ier tes  

und fächerverbindendes Arbei ten sowie der Umgang mit dig i ta len Medien s ind 

integrat ive Inhal te der  Seminarveransta l tungen.  

 

4.1 Portfolio 
Während des gesamten Vorbereitungsdienstes führen Sie e in persönl iches 

Port fo l io.  Dieses  Port fo l io  

•  kann in Ihre Ausbi ldungsgespräche von Ihnen e inbezogen werden ,  

•  so l l  Ihnen helfen,  d ie e igene Ausbi ldung an Schule und Seminar  a ls 

bewussten Kompetenzzuwachs zu er leben ,  

•  kann auch Vorerfahrungen (z . B. aus dem Studium, aus e iner Tät igkei t  in 

der  Jugendarbei t ,  aus e iner  Vereinstät igkei t)  aufgrei fen und deren 

Bedeutung für den Lehrerberuf  erkennbar  werden lassen,  

•  ermögl icht Ihnen, Ausbildungschancen aufzugreifen und für s ich selbst  

nutzbar  zu machen,  

•  besteht aus zwei  Bereichen: e iner  Sammlung von Testaten als 

Leis tungsnachweise und e inem Ref lexionsbereich zur  persönl ichen 

Auseinandersetzung.  

 

Das Por tfo l io  

•  verb le ibt  in  Ihren Händen und wird in  e igener Verantwor tung ers te l l t ,  

•  unter l iegt  keiner  Leis tungsüberprüfung,  jedoch können Tei le  daraus von 

Ihnen bei  Bewerbungsver fahren oder  Vorste l lungsgesprächen genutz t  

werden.  

 

Die Por tfo l ioarbei t  am Seminar  

•  f indet zu unterschiedl ichen Zei tpunkten sowie unter  Einsatz  verschiedener  

Methoden stat t  und ist  dem Ref lex ionsbereich zugeordnet ,  

•  is t  in  Veransta ltungen der  Pädagogik und der  Fachdidakt ik  in tegr ier t ,  

•  kann bspw. folgende Aspekte aufgre i fen  

−  Einst ieg in den Vorbereitungsdienst  und d ie Hospitat ionsphase ,  

−  e igenes unterr icht l iches Handeln,   

−  d ie Professional is ierung der  Lehrerpersönl ichkei t ,   

−  d ie Wirksamkeit  des e igenen Unterr ichts ,  

−  das beruf l iche Ethos,  

−  d ie Weiterentwick lung der  fachwissenschaf t l ichen, fachdidakt ischen, 

methodischen und pädagogischen Kompetenzen .  
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4.2 Pädagogik 
Die Ausbi ldung am Seminar umfasst  Veransta l tungen in Pädagogik im Umfang 

von 130 UE. Folgende Kompetenzfe lder  d ienen in Pädagogik  Ihrer 

Profess ional is ierung:  

 

Unterrichten 

Sie p lanen den Unterr icht sach- und fachgerecht unter Berücks icht igung 

unterschiedl icher Lernvoraussetzungen.  Sie gesta lten ihn lern -  und 

b i ldungswirksam, analysieren ihn theor iegestützt  und ref lekt ieren ihn kr i t isch. 

Der Förderung des selbstständigen und e igenverantwort l ichen Lernens kommt 

dabei e ine besondere Bedeutung zu. Das profess ionel le Sprechen über  

Unter r icht wird kont inuier l ich weiterentwickel t .  

 

Erziehen  

Sie kennen die soz ia len und kulturel len Lebensbedingungen von Schüler innen 

und Schülern , nehmen im Rahmen der Schule Einf luss auf deren indiv iduel le  

Entwick lung und ref lek t ieren Ihr  Handeln theor iegele i tet.  

 

Begleiten, Beraten und Beurteilen  

Bei der  Beur te i lung kommen der  Diagnost ik ,  Beratung und Förderung e ine 

zentrale Bedeutung zu. Sie nutzen Kenntnisse der pädagogischen Diagnost ik ,  um 

Entwick lungsstände, Lernfor tschr i t te und Lernbedürfn isse der Lernenden zu 

erheben. Dies geschieht aufgrund von transparenten Beur tei lungsmaßstäben. Um 

Schüler und Schüler innen sowie Sorge-  und Erz iehungsberecht igte gez ie l t  

beraten zu können, e ignen Sie s ich verschiedene Formen von Beratung an.  

 

Innovieren  

Die Profess ional is ierung von Lehrpersonen ste l l t  sowohl  fachl ich a ls  auch 

pädagogisch e ine kont inuier l iche Entwick lungsaufgabe dar . Grundlage h ierfür 

b i ldet  Ihre Berei tschaf t  dazuzulernen,  d.h. Ihre pädagogischen,  

fachwissenschaf t l ichen, fachdidakt ischen sowie personalen Kompeten zen 

wei terzuentwickeln.  Dieser  Profess ional is ierungsprozess bi ldet  d ie Grundlage für 

e ine lernförder l iche Schulkultur  sowie e in lernförder l iches Schulk l ima.  Sie 

nehmen zudem Ihren Beruf  a ls  öf fent l iches Amt mit  besonderer  Verantwortung 

wahr.  

 

4.3 Fachdidaktik 
Die Ausbildung am Seminar umfasst Veransta ltungen in Fachdidakt ik  im Umfang 

von 80 UE je Ausbi ldungsfach.  Weitere Informat ionen f inden Sie in  den 

Ausbi ldungsstandards.  

 

4.4 Schul- und Beamtenrecht sowie schulbezogenes Jugend- 
und Elternrecht 

Die Seminarveransta ltungen in Schulrecht,  Beamtenrecht  sowie schulbezogenem 

Jugend- und Elternrecht umfassen 40 UE, s ind dezentra l organis ier t  und werden 

von regelmäßigen Veranstal tungen in Schulkunde an der Schule begle i tet.  

 



21 
 

5. Ausbildungsgespräche und Beratende 
Unterrichtsbesuche 

 

5.1 Verpflichtende Ausbildungsgespräche 
Ausbi ldungsgespräche sind auf Grundlage der Ausbi ldungs - und Prüfungs-

ordnung §12 (4)  Sek I  PO 2015 profess ionel le Instrumente,  d ie der  gemeinsamen 

Ref lex ion des Ausbi ldungsprozesses im Vorbereitungsdienst  d ienen. Die 

Ausbi ldungsgespräche werden prozess -  und ressourcenor ient ier t  geführ t  und 

ermögl ichen den Dia log a l ler  am aktuel len Ausbi ldungsabschnit t  betei l igten 

Personen. Über  die schul ischen Erfahrungen hinaus nehmen die am Gespräch 

Bete i l igten d ie Ausbi ldung insgesamt in den Bl ick,  k lären den Ausbildungsstand, 

berücks icht igen den indiv iduel len beruf l ichen Entwick lungsprozess und f inden 

gemeinsame Zie lvere inbarungen zu Ihrer  Profess ional is ierung. Die gemeinsam 

getrof fenen Z ielvere inbarungen erhal ten a l le  an der Ausbi ldung Bete i l ig ten.  

•  Ein erstes verbindl iches Ausbi ldungsgespräch f indet mit  Ihnen,  mit  der 

Schul le itung, mit  e iner begle i tenden Lehrkraf t  bzw. mit  e inem Mentor /e iner 

Mentor in und einer Ausbi ldungs lehrkraf t  des Seminars  während des ersten 

Ausbi ldungsabschni t tes an Ihrer  Schule s tatt .   

•  Ein zwei tes  Ausbi ldungsgespräch f indet  in obiger Zusammensetzung von 

November  b is  Januar  auf Wunsch einer der oben genannten Personen stat t .   

•  Ein dr i t tes Ausbi ldungsgespräch f indet  auf Wunsch der  Lehramts -

anwärter in /des Lehramtsanwärters nach den Prüfungen s tatt .  Dieses dr i t te  

Ausbi ldungsgespräch entspr icht e inem Bi lanzgespräch mit Bl ick auf d ie 

Berufseingangsphase mit  mindestens e iner der genannten Personen .   
 

Inhalte der Ausbildungsgespräche  

Ein erfo lgre iches Ausbildungsgespräch wil l  gut  vorbereitet  se in.  Machen Sie 

s ich Gedanken, worüber Sie sprechen möchten. Hi l fes tel lung b ieten bspw. 

fo lgende Aspekte:  

•  Über welche Kompetenzen ver füge ich?  

•  Was gel ingt  mir  gut?  

•  Was berei tet mir  Freude?  

•  Was berei tet mir  noch Schwier igkeiten?  

•  Was s ind meine gegenwär t igen Lernfe lder?  

•  Mit  welchen Angeboten kann mich das Seminar  bzw. d ie Schule 

unterstützen? 
 

Ablauf  der Ausbi ldungsgespräche  

•  Eröf fnung: Begrüßung und Dar legung des Gesprächsablaufes durch d ie 

Seminar lehrkraf t  (SLK) 

•  Rückbl ick des Lehramtsanwärters /der Lehramtsanwärter in (LA) :  erste 

Eindrücke und Erfahrungen  

•  Selbste inschätzung der/des LA: Der  Is t -Stand wird dargelegt .  

•  Fremdwahrnehmung durch d ie Schule/das Seminar:  Der  Is t -Stand wird 

dargelegt.  

•  Zie lvere inbarung: Gemeinsam werden e indeut ige und überprüfbare 

Zie lvere inbarungen getroffen und schr i f t l ich durch d ie  

Lehramtsanwärter in/den Lehramtsanwär ter  fes tgehal ten. Al le  an der 

Ausbi ldung Bete i l ig ten erhal ten davon e ine Kopie.  

•  Abschl ießende Zusammenfassung und Ausbl ick durch d ie SLK 
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Mit  Ihren Lehrbeauftragten ( in  Schul -  und Beamtenrecht ,  Pädagogik, 

Fachdidakt ik)  können Sie im Übr igen während Ihrer  gesamten Ausbi ldungszei t 

(Ausbi ldungs-)Gespräche führen, um of fene Fragen bzgl .  Ihrer  Ausbi ldung zu 

k lären bzw. um sich weiterzuentwickeln.  

 

5.2 Beratende Unterrichtsbesuche 
Sie erhal ten von Ihren Ausbi ldungs lehrkräf ten in jedem Ausbi ldungsfach 

mindestens dre i Unterr ichtsbesuche mit  Nachbesprechung des gesehenen 

Unter r ichts. Dafür  werden jewei ls unterschiedl iche schr if t l iche 

Planungsunter lagen angefer t ig t .  

•  Bei  e inem Unterr ichtsbesuch wird d ie Unter r ichtsplanung von Ihnen in Form 

eines ausführ l ichen Unterr ichtentwur fes schr if t l ich dargeste l l t .  

•  Bei  e inem Unter r ichtsbesuch werden d ie Über legungen zur  

Unter r ichtsplanung in e iner schr i f t l ichen Planungssk izze von Ihnen 

dargeste l l t ,  d ie Sie dann vor der Unterr ichtsstunde mündl ich vor tragen.  

•  Beim dr i t ten Besuch wird das Format durchgeführ t,  für  das Sie s ich im 

Rahmen der Beur te i lung der Unter r ichtspraxis in  d iesem Fach entschieden 

haben (vgl.  §  21 (1)  Sek I  PO 2014).  

 

Ergebnisprotokol l zur Unterrichtsnachbesprechung  

Unmit te lbar  nach jedem Unterr ichtsbesuch f indet e ine Nachbesprechung s tat t .  In 

e inem Protokol l  werden d ie Ergebnisse der  Unterr ichtsnachbesprechung 

festgehal ten.  Das Protokol l  zur  Unterr ichtsnachbesprechung ver fo lgt das Z ie l ,  

d ie Kooperat ion zwischen Schule und Seminar  zu intens iv ieren,  möchte aber  

auch Rückmeldung, Orient ierung, Klarhei t ,  Transparenz und Ver läss l ichkei t  

hers tel len.   

Das Protokol l  erhalten a l le , d ie an der Unterr ichtsnachbesprechung bete i l ig t  

s ind, sowie der zuständige Lehrbeauftragte für  Pädagogik .  

 

5.3 Kompetenzbereiche für die Beratung von Unterricht  
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5.4 Unterrichtsfeedbackbogen und Beobachtungsmanual 
Das Inst i tu t  für  Bi ldungsanalysen Baden -Württemberg ( IBBW) hat  e inen 

Unter r ichtsfeedbackbogen zu den T iefenstrukturen sowie e in begle i tendes 

Beobachtungsmanual  auf  der  Grundlage wissenschaft l icher  Erkenntnisse 

entwickelt .  

 

Die Mater ial ien s tehen Ihnen auf  der  Homepage des IBBW zum Download zur 

Verfügung:   

ht tps :/ / ibbw-bw.de/ ,Lde/Star tsei te/Empir ische-

Bi ldungsforschung/unterr ichtsfeedbackbogen  

 

 

 

 

 

 

 

5.5 Fokus Unterricht 
 Ein weiteres Unters tützungsangebot,  um Unterr icht zu beobachten 

und zu bewerten,  steht mit  dem Fokus Unterr ichtsbewer tung  zu 

Verfügung.  Die Lei t l in ien zur  Beobachtung und Bewertung von 

Unter r icht an a l lgemeinbi ldenden Schulen wurden vom 

Kul tusminister ium BW veröffent l icht :  

ht tps :/ /km.baden-

wuert temberg.de/de/serv ice/publ ikat ion/d id/ fokus -

unterr ichtsbewer tung  

 

 

 

 

 
 
Die oben beschr iebenen sowie weitere Mater ial ien zur  Beobachtung und Bewer tung 

von Unterr icht f inden Sie a ls Informat ionen für Ausbildungsschulen und 

Mentor innen und Mentoren  auch auf  unserer  Homepage ver l ink t:  

ht tps :/ /sek1- fr .seminare-  

bw.de/,Lde/Startseite/Serv ice/Informat ionen+Mentoren_Ausbildungsschulen   

  

https://ibbw-bw.de/,Lde/Startseite/Empirische-Bildungsforschung/unterrichtsfeedbackbogen
https://ibbw-bw.de/,Lde/Startseite/Empirische-Bildungsforschung/unterrichtsfeedbackbogen
https://km.baden-wuerttemberg.de/de/service/publikation/did/fokus-unterrichtsbewertung
https://km.baden-wuerttemberg.de/de/service/publikation/did/fokus-unterrichtsbewertung
https://km.baden-wuerttemberg.de/de/service/publikation/did/fokus-unterrichtsbewertung
https://sek1-fr.seminare-bw.de/,Lde/Startseite/Service/Informationen+Mentoren_Ausbildungsschulen
https://sek1-fr.seminare-bw.de/,Lde/Startseite/Service/Informationen+Mentoren_Ausbildungsschulen
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5.6 Protokollvorlage für die Nachbesprechung von Unterricht 
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6. Weitere Elemente der Ausbildung am 
Seminar 

 

6.1 Kooperation und inklusive Bildungsangebote 
Im Rahmen des Vorberei tungsdienstes erhalten Sie vert ief te Einbl icke in d ie 

Themenbereiche Kooperat ion und ink lusive Bi ldungsangebote.  Dieser 

Themenbereich umfasst 15 UE mit  dem Zie l  der  Stärkung und Weiterentwick lung 

der  Kompetenzen für  d ie Arbei t  in  inklus iven Bi ldungsangeboten.  Ergänzend zu 

Inputveransta l tungen in Pädagogik besuchen Sie im ers ten Ausbi ldungsabschni t t  

e ine Schule mit  e inem ink lus iven Bi ldungsangebot  und/oder e inen 

entsprechenden Kooperat ionspartner (z.  B.  e in Sonderpädagogisches Bi ldungs - 

und Beratungszentrum, e in Staat l iches Schulamt oder e ine entsprechende 

Beratungsste l le) .  Die Kontaktaufnahme und Organisat ion er fo lgt durch Sie in 

Eigenverantwortung. Die Durchführung wird ref lekt ier t ,  im Por tfo l io dokument ier t  

und innerhalb der  Pädagogikveransta ltungen besprochen.  

Hier  f inden Sie e ine L iste möglicher Hospi tat ionsschulen  in 

Ihrem Umkreis , der QR-Code führt  Sie zum Schul f inder in 

Baden-Württemberg:  

 

6.2 Kollegiale Hospitation und Hospitationen Inklusive 
Bildungsangebote/Kooperation 

Während der Ausbi ldung erhal ten Sie auf v ie lfä lt ige Weise Rückmeldungen und 

Beratungen.  Ergänzend hierzu wurde d ie kol legia le Hospi tat ion für  d ie 

Lehramtsanwärter innen/Lehramtsanwärter  verpf l ichtend eingeführt .  Mi t  der 

Grundstruktur der  kol legialen Hospitat ion werden Sie in Pädagogik ver traut 

gemacht.   

Im Zuge der  kol legialen Hospitat ion (3 UE) schl ießen Sie s ich mit  e in b is zwei  

Lehramtsanwärter innen/Lehramtsanwärter  (mögl ichst schulor tnah) zusammen 

und vereinbaren im ersten Ausbildungsabschni t t  mindestens einen gemeinsamen 

Unter r ichtsbesuch bei  e inem der  Lehramtsanwärter innen/Lehramtsanwär ter .  Im 

Anschluss erfo lgt durch den hospi t ierenden LA ein kol legia les Feedback. Nutzen 

Sie gerne dafür den Unter r ichtsfeedback -Bogen (vgl.  hierzu d ie Hinweise auf    

S.  23 in d iesem Hef t) !  Die Organisat ion er fo lgt  durch Sie in  Eigenverantwortung.  

Die kol legia le Hospitat ion wird von Ihnen im Port fo l io dokument ier t .  

Das Testat  (Formblat t  mit  Unterschr if t  der jewei l igen Bi ldungseinr ichtung /  der  

Schul le itung /  der Lehrperson) wird von den Lehrbeauf tragten Pädagogik 

e ingesehen.  
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6.3 Überfachliche Kompetenzbereiche bzw. ergänzende 
Veranstaltungen 
 

Die Veransta ltungen in der  Ver t iefung über fachl icher  Kompetenzbereiche (ÜK) 

der  Sekundars tufe I  umfassen Wahlmodule sowie verpf l ichtende Module .  

 

Verbindl iche Module befassen s ich mit  der Medienbi ldung und dem Übergang 

vom Vorberei tungsdienst  in  den Berufseinst ieg.  Nähere Informat ionen erhalten 

Sie rechtzei t ig  im Rahmen einer  Informat ionsveransta l tung und von Ihren 

Pädagogik-Lehrbeauf tragten.  

 

Diese Module werden wie fo lgt durchgeführt :  

 

Medienbildung  (20 UE)  

Folgende Bausteine f inden im Bereich der  Medienbi ldung verpf l ichtend s tatt .  Die 

Termine entnehmen Sie b it te  dem Kursplan.  

  

•  Mater ia l  datenschutzkonform bereits tel len und Lernumgebungen 

beispie lhaf t  gesta lten  (5 UE)  

•  Basiskompetenzen Medienbi ldung (5 UE)  

•  Medienbi ldungstag (10 UE)  

 

Übergang 2. /3. Phase  

Lehrergesundheit  (10 UE)  

•  Kick-Off,  Donners tag, 12.03.2026,  14.30 –  15.30 Uhr  onl ine  

•  5 Module asynchron (Selbst lernphase LEHGU)  

•  2 x  2 UE Workshops in Präsenz ( im Zeit fenster von Pädagogik -  

Sonderplan)  

 

Klassenlehrer*in sein  (2 UE)  

asynchron (Selbst lernphase taskcards)  

 

Sprachsensibler Unterricht  (5 UE)  

werden im Rahmen der  ÜK-Woche vom 08.06.26 -  12.06.2026 verpf l ichtend 

asynchron erarbeitet  (Port fo l io)  

 

 

Inhal te der Wahlmodule (18 UE) beziehen sich auf   

•  d ie Demokrat iebi ldung,  

•  d ie Leitperspekt iven des Bi ldungsplanes,  

•  das bi l inguale Lehren und Lernen,  

•  d ie Medienbildung sowie  

•  den Fächerverbund BNT.  

 

Diese Wahlmodule  werden schwerpunktmäßig in  der  Woche des „Überfachl ichen 

Kompetenzbereichs“  nach den Pf ingstfer ien (08.06.26 -  12.06.2026) angeboten. 

Informat ionen dazu erhal ten Sie rechtzeit ig.  
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6.4 Zusatzqualifikation „Qualifikation Basiskurs 
Medienbildung (QBMB)“ 

 

Al le Lehramtsanwär ter innen und Lehramtsanwär ter durchlaufen Pf l ichtmodule im 

Bereich der  Medienbi ldung.  Darüber  h inaus b ieten wir  an unserem Seminar  e ine 

Zusatzqual i f ikat ion im Bereich der Medienbi ldung an.  

Die Zusatzquali f ikat ion „Bas iskurs  Medienbi ldung“ (QBMB) ist  e in Angebot für  
alle, d ie den Bas iskurs Medienbi ldung unter r ichten möchten.   

QBMB wird als  Wahlmodul  im Rahmen des über fachl ichen Kompetenzbereiches 

mit  18 Unterr ichtseinheiten statt .  Ein zusätz l icher  beratender  Unter r ichtsbesuch 

beglei tet  Sie.  

Als Abschluss kann e in Testat erworben werden, welches Sie Ihrer  Bewerbung 
bei legen können.  

Die Tei lnehmenden erhal ten e ine Einführung in d ie Konzept ion und Inhalte des 
Basiskurses Medienbi ldung,  lernen mögl iche Durchführungsvar ianten kennen und 
führen e igene exemplar ische Prax isübungen durch.  

In Modulen werden d ie Standards für  d ie inhaltsbezogenen Kompetenzen des 
Basiskurses Medienbi ldung Klasse 5 themat is ier t  und in prakt ischen Übungen für 
den späteren Unter r icht  erprobt .   

•  Grundlagen d igi taler  Medienarbei t   

•  In format ion und Wissen  

•  Produkt ion und Präsentat ion  

•  Kommunikat ion und Kooperat ion  

•  Mediengesel lschaft   

Ausbi ldungs inhal te aus den Ausbi ldungsstandards der  Seminare im Fach 

Informat ik  Klasse 7 werden aufgegr i f fen.  

 
 

 
Auf Veranstaltungs- sowie Raumpläne  

wird an dieser Stelle bewusst verzichtet.  
 

Die stets aktuellen Versionen finden sich  
auf der Homepage des Seminars  

oder im Moodle-Kursraum  
„Info-Pinnwand: offizielle Anwärterinformationen“  

zum Downloaden. 
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Werbeseite  
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7. Ausbildung an der Schule 
 

Die Schul le itung regel t  in Abst immung mit dem Seminar Ihre Ausbildung an der  

Schule.  Die Schule verantwortet die Ausbildung in Schulkunde. Schulkunde 

or ient ier t  s ich themat isch an den Veransta l tungen zum Schul -  und Beamtenrecht 

am Seminar  sowie an den Ausbi ldungsstandard für Schulkunde;  vom 

Prüfungsamt empfohlen ist  d ie Durchführung von Beginn des 

Vorbereitungsdienstes an bis  ca. Mai des Folgejahres im Umfang von e iner  

Stunde pro Woche.  Die Schul lei tung beste l l t  im Einvernehmen mit  dem Seminar 

für  d ie Ausbi ldungsfächer begle itende Lehrkräfte.  Diese Mentor innen und 

Mentoren s ind Ihre Ansprechpersonen in der Schule. Sie  lassen Sie bei s ich 

hospit ieren,  s ie besuchen Sie in  Ihrem Unterr icht  und beraten Sie. Sie erhalten 

von Ihrer Schul le itung und der Mentor in/dem Mentor auf  Nachfrage mündl iche 

Rückmeldungen zu Ihrem Leistungsstand.  Schul le itung sowie Mentor innen und 

Mentoren können jederzeit  Ihren Unterr icht  besuchen.  

Die Schul le i tung is t  verpf l ichtet,  Sie in  jedem Ausbi ldungsfach mindestens 

e inmal im Unterr icht zu besuchen. Während des ersten Ausbi ldungsabschnit ts 

hospit ieren und unterr ichten Sie in  der  Regel b is  zu zwölf  Unterr ichtss tunden in 

der  Schule.  Sie unterr ichten zunehmend eigenverantwort l ich im Rahmen des 

Lehrauft rags anderer  Lehrkräf te,  nehmen an sonst igen Veransta l tungen der  

Schule te i l  und lernen Aufgaben der  Klassenführung sowie d ie verschiedenen 

schul ischen Gremien kennen.  

Während des zwei ten Ausbi ldungsabschni t ts werden Sie in  der Regel  v ierzehn,  

bei Schwerbehinderung dre izehn Wochenstunden selbstständig unterr ichten, 

davon mindestens zwöl f ,  bei Schwerbehinderung e lf  Wochenstunden in 

kont inuier l ichen Lehraufträgen. Hierbei übernehmen Sie mindestens e inen 

Lehrauft rag ab Klassenstufe 8.  

 

 

7.1 Einstieg in den Vorbereitungsdienst an der Schule 
 

Ankommen an der Schule  

•  s ich vors te l len bei  der  Schul le itung,  im Sekretar iat  und auch beim 

Hausmeis ter /bei  der  Hausmeister in  

•  Mentor innen und Mentoren kennen lernen  

•  nach Si tzordnung im Lehrerz immer und Post fach erkundigen  

•  Schulschlüssel entgegennehmen (Fachraumschlüssel,  Spez ialschlüssel,  . . . )  

Schl ießen Sie -  bei Bedar f -  e ine Schlüsselvers icherung ab.  

 

Schule kennen lernen –  das Wicht igste zuerst  

Machen Sie s ich mit  der Schule  vertraut  wie z.  B.  

•  Informationsfluss  (d ig ita l und analog)  an der  Schule:  „Schwarzes Brett“  für  

In format ionen wie  Vert retungsplan, Aufs ichtsplan etc.  

•  Terminplan :  Konferenzen, Betr iebsprakt ika, Betr iebserkundungen,  

Lerngänge,  Schul landheimaufenthalte, Schulfes te, Betr iebsausf lug der 

Lehrpersonen, Pädagogischer Tag, Tag der Offenen Tür , El ternsprechtage,  

bewegl iche Fer ientage, …    (D iese Lis te ist  n icht vol ls tändig! )  

Tipp: Not ieren Sie s ich Termine frühzei t ig  und führen Sie Ihren Kalender 

sorgfäl t ig (Jahresplanung) !  

•  Telefonl iste :  wicht ige Telefonnummern abspeichern  

•  Kopierer :  Anzahl  an Kopien,  Kopierkar te?  
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•  Räume :  Kar ten- ,  Fach-,  Lernmit te l -  und Mater ia lräume, Spor thal le bzw. 

Spor tplatz, Bibl iothek, Computerraum, Aufenthal tsräume für Schüler und 

Lehrpersonen, Toi let ten für  Schüler und Lehrpersonen, . . .  

•  Passwörter  für  d ienst l iche E-Mail -Anschr if t ,  Schulc loud, Schulkonsole, 

Computerraum, . . .  er fragen und entsprechend abspeichern  

•  Verschlüsselung  von Daten:  Wie werden personenbezogene Daten (z.  B. 

Klassen-  oder  Notenl isten)  in  der Schule verschlüsselt? Sofern d ie Schule 

Veracrypt einsetz t,  f inden Sie weitere Informat ionen und Download auf  der 

Websi te lehrerfor tb i ldung-bw.de unter  

ht tps :/ / lehrerfor tb i ldung-

bw.de/st_dig ita l/medienwerkstatt /doss iers/s icherheit /st ic

kcrypt /vc/  

 

•  Lehrergarderobe  bzw. abschl ießbare Spinde/Fächer  

•  Schulprofi l  

•  Homepage 

 

Machen Sie s ich mit  dem Schulgelände  ver t raut,  z.  B.  

•  aufsichtspf licht ige Flächen  

•  Fluchtwege ,  Sammelplätze und weitere Regelungen im Gefahrenfa l l  

•  Parkplätze  (schule igen oder  öffent l ich,  Parkberecht igungsschein,  . . . )  

 

Schule kennen lernen  –  weitere Informat ionen aneignen  

•  Klassenbuch :  Wo werden die Klassenbücher aufbewahrt? Gibt es ein 

d ig i ta les Klassenbuch?  

•  Konferenzen :  Protokol lordner , b indende Beschlüsse und Regelungen an 

der  Schule  

•  „Kultus und Unterricht“  (Veröf fent l ichungsorgan des KM für neue 

Verwaltungsvorschr if ten,  Er lasse,  Mit te i lungen)  regelmäßig lesen,  dies 

gehört  zu Ihren Dienstpf l ichten.  

•  Gremien der Schule :  Fachle itungen, Mitg l ieder der Schulkonferenz,  

Elternbeiräte,  Gesamtelternbeirat ,  SMV, Verbindungs lehrer innen /  

Verbindungslehrer ,  . . .  

•  Krisenplan 

•  Schulsanitäter innen und Schulsanitäter  

•  Streitschl ichter innen und Streitschlichter  

•  Computer/Medien/digitale Arbeitsumgebung:  pädagogisches Netzwerk, 

Zugang zu SCHULE@BW (u.a. mit  Lernplatt formen z .B.  Moodle, KI -

Ass istent) ,  d ig i ta le Tafe lsysteme,  weitere d ig ita le Tools  …  

•  Geräte reservieren bzw. ausleihen ,  Nutzungsordnung,  . . .  

•  Kooperat ionen  der  Schule  

•  Mülltrennung 

 

Schüler innen und Schüler  kennen lernen 

•  Namen der Schüler innen und Schüler  Ihrer Klasse mögl ichst schnel l  

lernen 

•  Erziehungs- und Sorgeberecht igte:  Kontaktmögl ichkeiten herausf inden  

-> Diese Daten unter l iegen dem Datenschutz ! 

•  Schulwege   

https://lehrerfortbildung-bw.de/st_digital/medienwerkstatt/dossiers/sicherheit/stickcrypt/vc/
https://lehrerfortbildung-bw.de/st_digital/medienwerkstatt/dossiers/sicherheit/stickcrypt/vc/
https://lehrerfortbildung-bw.de/st_digital/medienwerkstatt/dossiers/sicherheit/stickcrypt/vc/
https://lehrerfortbildung-bw.de/st_digital/medienwerkstatt/dossiers/sicherheit/stickcrypt/vc/
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7.2 Hospitationsphase gestalten 
Der erste Ausbi ldungsabschnit t  von Februar  b is  Jul i  wird auch 

„Hospitat ionsphase“ genannt.  Sie hospit ieren im Unterr icht  Ihrer  Mentor innen 

und Mentoren und anderer Lehrkräf te an der  Schule. Nutzen Sie d iese wertvol le 

Mögl ichkei t  und lernen Sie unterschiedl iche Lehrerpersönl ichkei ten  kennen!  In 

d ieser Zeit  haben Sie außerdem die Chance, e inen bre i ten, 

mehrperspekt iv ischen Bl ick auf das Schul leben zu gewinnen.  

 

Unterricht beobachten 

Beobachten Sie Unterr icht  unter besonderer  Berücks icht igung e ines Aspekts 

aus der  Broschüre Kompetenzbereiche zur Beratung von Unterr icht .  

 

Bsp:  Lehr-Lernprozesse p lanen und gesta lten  

•  Welche Kompetenzen können die Lernenden erwerben/ tra in ieren?  

•  Welche Soz ial -  und Arbei tsformen werden angewendet?  

•  Welche Unterr ichtsstörungen sind zu beobachten? Wie wird mit  

Störungen umgegangen? 

•  Wie nehmen Sie das Lehrer -Schüler-Verhäl tn is wahr?  

•  Sprache und Körpersprache der Lehrkraft :  Welche Wirkung kann damit  

erz ie l t  werden?  

•  Sprache der Lehrkraft :  Welche Anforderungen werden deutl ich?  

•  Wie wird e in Unterr ichtsgespräch geführt?  

•  Wie wird im Unterr icht  d i f ferenz iert?  

•  Welche Regeln und Ri tuale gibt es?  

•  Welche Bedeutung haben Hausaufgaben in den unterschiedl ichen 

Fächern? 

 

Unterricht planen und gestalten  

Planen und gesta lten Sie im Zeit fenster  des Prax isblocks …  

•  e inzelne Phasen von Unterr ichtsstunden (z.B. Einst iege,  

Hausaufgabenkontro l le,  Arbeitsauf träge formul ieren, S -L-Gespräch 

führen, Arbeitsergebnisse bündeln . . . ) ,  

•  in jedem Fach mindestens e ine Unterr ichts tunde (Planung und 

Durchführung)  und  

•  ref lekt ieren Sie (gemeinsam mit  Mentor /Mentor in,  

Kol legen/Kol leginnen,  anderen Anwärtern/Anwärter innen,  

Schul le itung, . . . )  d ie Unterr ichtsversuche regelmäßig.  

 

Begleiten Sie eine Klasse einen ganzen Schultag  

•  Auf welche verschiedenen Fächer müssen s ich d ie Lernenden 

einste l len? 

•  Auf  welche verschiedenen Lehrer typen müssen s ich d ie Lernenden 

einste l len? 

•  Wie verhalten s ich Lernende in den verschiedenen Fächern bzw. bei 

den verschiedenen Lehrpersonen?  

•  Wie gestal ten d ie Schüler innen und Schüler  d ie Pausen?  

•  Wie hät te ich früher  a ls  Schüler in/Schüler  d iese Situat ion er lebt? Wie 

er lebe ich s ie jetz t?  
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Begleiten Sie eine Lehrperson einen ganzen Schultag  

•  Auf welche verschiedenen Fächer  und Unterr ichtss i tuat ionen muss 

s ich d ie Lehrperson e inste l len?  

•  Auf welche verschiedenen Klassen sowie Schüler innen und Schüler  

muss s ich die Lehrperson einste l len?  

•  Wie verhäl t  s ich d ie Lehrperson in den verschiedenen Fächern bzw. in  

den verschiedenen Klassen?  

•  Wie verbr ingt  d ie Lehrperson d ie Pausen?  

• Welchen Belastungen muss s ich die Lehrperson ste l len?  

 
 

7.3 Eigenverantwortlichen Unterricht gestalten 
Nach den Sommerfer ien  bereiten Sie Unterr icht  schr i f t l ich vor ,  setzen d iese 

Planungen um und besprechen mit  Ihre r  Mentor in/ ihrem Mentor  wicht ige 

Unter r ichts-  und Erz iehungsaufgaben.  

Darüber  hinaus kommen fo lgende Aufgaben auf Sie zu:  

•  Wahl ,  in  welchem Ausbi ldungsfach Sie bei den Prüfungen den 

ausführ l ichen Unterr ichtsentwur f  vor legen und in welchem Sie den 

mündl ichen Vor trag der Über legungen zur Unterr ichtsplanungen mit  

e iner Planungssk izze hal ten 

•  Hospitat ion bei schul ischen Überprüfungen wie z.  B. BO akt iv ,  der 

Kommunikat ionsprüfung usw.( je nach Angebot  und Organisat ion 

der  Schule)  

•  Tei lnahme als Fachlehrkraf t  an Klassenkonferenzen und 

Klassenpf legschaf tssi tzungen  

•  Tei lnahme an schul ischen und außerschul ischen Veransta ltungen  

•  Hospitat ion bei  verschiedenen Elementen der Abschlussprüfungen  
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8. Vorgaben und Hinweise zu den Prüfungen 
 

8.1 Die den Vorbereitungsdienst abschließende 
Staatsprüfung Sek I PO 2014 (Übersicht) 
Ausbi ldung in zwei  Fächern  

 

Prüfungsteile  Dauer Zeitfenster  

Prüfungsgespräch  in  Schul-  und 

Beamtenrecht  sowie schulbezogenem 

Jugend- und El ternrecht  (§18)  

20 Min.  September -  Dezember 

 

 

Pädagogisches Kol loquium (§ 20)  

Findet a ls Einzelprüfung statt .  

30 Min.  Februar  -  März  

Beurtei lung der Unterrichtspraxis  (§ 21)   

In jedem Ausbi ldungsfach er fo lgt d ie 

Beur tei lung der Unter r ichtsprax is.  Im 

Anschluss an den Unter r icht können die 

Lehramtsanwärter in/der Lehramtsanwärter  zu 

dessen Ablauf  Ste l lung beziehen.  

Unmit te lbar anschl ießend wird nach § 23 

beur te i l t  und bewer tet.  

jeweils   

mindestens 

45 Min.  

März -  Mai  

Fachdidakt ische Kolloquien (§ 22)  

Die beiden fachdidakt ischen Kolloquien 

f inden i .  d .  R.  im Anschluss an d ie jewei l ige 

unterr ichtsprakt ische Prüfung stat t .  Sie 

gehen vom Unterr icht aus,  befassen s ich 

jedoch mindestens zur  Häl f te mit  über  d iesen 

h inausgehenden Frageste l lungen.  

jeweils   

30 Min.  

März -  Mai  

Schulleiterbeurteilung  (§ 13)  

Etwa dre i  Monate vor  Ende des Vorbereitungsdienstes ers tel l t  d ie Schul lei tung eine 

schr if t l iche Beur te i lung über die Berufs fähigkeit  der Lehramtsanwärter in/des 

Lehramtsanwärters  und bete i l igen h ierbei  d ie Mentor innen und Mentoren sowie Ihre 

Seminar lehrkräf te nach § 12 Absatz  2. Diese können den Entwurf der  Beurte i lung 

vorab zur  Kenntnis erhalten.  

 

 

 

WICHTIG: In der Handreichung für  das Schul lei tergutachten f inden Sie Kr iter ien, 

nach denen dieses ers te l l t  wird.  Dar in können Sie auch ablesen,  welche über das 

Unter r ichten h inausgehende Aufgaben in der  Schule von Ihnen erwartet  werden.  

 

Die genannte Handreichung und weitere wicht ige Informat ionen zur Prüfung sowie 

den aktuel len Terminplan Ihrer Prüfungszeit fenster f inden Sie auf  der  Sei te des 

LLPA www. l lpa-bw.de (QR-Code S.10)  

 
  

http://www.llpa-bw.de/
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8.2 Prüfungsordnung 
Für Sie gi l t  die Verordnung des Kultusminis ter iums über  den Vorberei tungsdienst  

und d ie den Vorberei tungsdienst  abschl ießende Staatsprüfung.   

Eine jewei ls aktuel le Fassung f inden Sie über  d ie Seite des 

Landes lehrerprüfungsamtes:   

ht tps :/ /www. landesrecht -bw.de/bsbw/document/ j l r -

WRHRSchulLehr2StPrOBW2014rahmen  

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte lesen Sie die Prüfungsordnung sorgfältig!  
 

 

 

 

 

8.3 Informationen zur Prüfung 
Für  a l le anstehenden Prüfungen erhal ten Sie  

•  in Veransta l tungen vom Prüfungsamt und vom Seminar,   

•  von den jewei l igen Ausbildungs lehrkräften in Pädagogik  sowie  

•  den jeweil igen Ausbildungs lehrkräften in Ihren Ausbi ldungsfächern weitere 

Informat ionen.   

 

In formieren Sie s ich b i t te über  die aktuel le  Prüfungsordnung,  beachten und 

archiv ieren Sie a l le E-Mai ls  zum Thema Prüfung.  

 

Zusätz l ich werden Informat ionen zu den Prüfungen an den „ Informat ionstafe ln” 

im Seminarf lur  ausgehängt.   

 

Zeitg le ich f inden Sie d iese auch auf  der  Homepage des Seminars .  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



35 
 

8.4 Termine für den Prüfungsdurchgang 2026/2027 
Im Folgenden f inden Sie d ie vom Landes lehrerprüfungsamt fes tgel egten 

Prüfungstermine:  
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9. Seminarsprecherwahl  
Wer wählt  die Seminarsprecher/ - innen und wie v iele Seminarsprecher / - innen  gibt 

es am Seminar für  Ausbildung und For tb i ldung der Lehrkräfte Fre iburg (WHRS)?  

 

Die LA jedes Seminarkurses wählen aus ihren Reihen -  je nach Kursgröße -  zwei 

b is sechs Seminarsprecher /- innen,  d ie d ie Interessen der  LA vertreten.  

 

9.1 Was sind die Aufgaben einer Seminarsprecherin / eines 
Seminarsprechers? 
 

Seminarsprecher/ - innen agieren a ls Mit t ler  zwischen LA und Seminar lei tung und 

haben die Aufgabe, im Gespräch mit den Seminar lehrkräf ten, der Seminar le itung 

sowie in der Seminarkonferenz Wünsche und Anregungen der  LA vorzutragen und 

sich für  d ie Klärung of fener Fragen e inzusetzen.  

 

Seminarsprecher/ - innen  

•  erhalten Informat ionen „aus ers ter  Hand“,   

•  t reten in den regelmäßigen Austausch mit  der Seminar le itung,  

•  arbeiten mit  der  Seminar le i tung konstrukt iv  zusammen,  

•  nehmen an den Seminarkonferenzen te i l  und können eigene Tagungspunkte 

e inbr ingen,  

•  können s ich akt iv bete i l igen,  

•  werden in die konzept ionel le  Arbei t  am Seminar  eingebunden und  

•  ref lekt ieren deren Umsetzung in der  Prax is .  

•  informieren d ie anderen LA in geeigneter  Form über  d ie Austauschrunden mit  

der  Seminar le itung und d ie Konferenzen  

•  gestal ten Feste und Feiern des Seminars  für  Ausbi ldung und For tb i ldung der 

Lehrkräf te Fre iburg (WHRS) durch e igene Beiträge akt iv mit .  

 

9.2 Wie bewerbe ich mich als Seminarsprecher/-in? 
Die Wahl der Seminarsprecher/ - innen is t  terminl ich vorgegeben. Dies bedeutet ,  dass 

der  gesamte Wahlvorgang in den ers ten Wochen des Vorberei tungsdienstes 

statt f indet .  Von der  ersten Seminarwoche an b is  zu m unter  9.4 genannten Termin 

können s ich Interessenten bewerben. Im Rahmen einer  Plenumsveransta l tung besteht 

für  d ie gemeldeten Bewerber/ - innen d ie Mögl ichkeit  s ich dem Kurs  vorzustel len.  

 

9.3 Wie wird gewählt? 
Nach der Vorste l lung der Bewerber/ - innen ers te l l t  das zuständige Team aus dem 

Seminarkol legium eine Übers icht (mit  Bi ld , Angaben über  Schulor t ,  Fächer , 

Pädagogikgruppe und Ausbi ldungstag sowie d ienst l iche E -Mai lanschr i f t )  und 

veröffent l icht  d iese Informat ionen zusammen mit e inem Statement  zur Bewerbung auf  

der  Moodle-Plat t form.  

 

Bei  der  Wahl haben Sie d ie Mögl ichkei t ,  entsprechend der Seminarsprecherplätze 

St immen abzugeben, wobei  kumul ieren n icht mögl ich ist .  
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9.4 Ablauf der Seminarsprecherwahl in K 2026 
 

Im Zei traum von Montag, 02.02.2026, bis Fre itag,  27.02.2026, können Sie s ich a ls 

Seminarsprecher/ - in für  den Kurs  2026 bewerben.  

 

Ihre Bewerbung senden Sie per E-Mai l  b i t te b is 27.02.2026  an 

 

michael .vol lmuth@seminar-whrs-fr .kv.bwl.de  

 

Im Rahmen der Veransta ltung am Donners tag,  12.03.2026, haben die Bewerber/      

- innen d ie Mögl ichkeit ,  s ich den LA aus Kurs 2026 vorzuste l len.  Nach der  

Vorste l lung der Bewerber / - innen wird di rek t anschl ießend die Seminarsprecherwahl 

onl ine durchgeführ t.  

 

 

9.5 Wer ist als Seminarsprecher/-in gewählt? 
 

Nach Ermit t lung des Wahlergebnisses durch das Team aus dem Seminarkol legium 

werden nach Rückmeldung an d ie gewähl ten bzw. nicht gewählten Bewerber / - innen 

d ie gewählten Seminarsprecher/ - innen per  E-Mai l  an a l le LA und Seminar lehrkräf te 

sowie durch Aushang mit  . . .   

 

•  Bi ld   

•  Schulort   

•  Fächer   

•  Pädagogikgruppe sowie Name des Pädagogik lehrbeauftragten  

•  Seminartag und 

•  E-Mai lanschr i f t  

 

im Verwal tungstrakt ,  auf der Homepage und durch Informat ion in den 

Pädagogikgruppen bekanntgegeben.  

 

Al le  Unter lagen zum Wahlvorgang können auf  Nachfrage durch d ie gewähl ten Semi -

narsprecher / - innen eingesehen werden und werden für mindestens zwei  Jahre 

aufbewahr t.  
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10. Digitale Arbeitsumgebung am Seminar 
 

 

Am Seminar Fre iburg (WHRS) s teht Ihnen fo lgende dig ita le Arbeitsumgebung zur 

Verfügung:  

•  d ienst l iche E-Mai l-Adresse 

•  Muster lösung des Landes BW -  PaedML Novel l ;  Ausbi ldungsnetzwerk am 

Seminar  

o  Computerarbeitsp lätze  

o  externer  Date izugr i f f  auf  das Home-Laufwerk  H:  mit  dem f i l r -Dienst  

•  Moodle –  d ig i ta le Lernplatt form mit Videokonferenz -Tool  „BigBlueBut ton“  

•  WLAN: SEM-WHRS-FR-WPA2 (s iehe Aushang in den Aufenthaltsräumen am 

Seminar)  

 

Sie erhalten getrennte Zugangsdaten für d ie dienst l iche E-Mai l-Adresse und zur 

d ig i ta len Arbei tsumgebung mit  Moodle.  Diese Zugangsdaten erhalten Sie im 

Rahmen der  Pädagogikveransta ltungen.  Eine Einweisung ins d ig i ta le Arbeiten 

erfo lgt in der Veransta ltung „Grundkurs  Medienbi ldung“.  

Anle itungen zur Passwor tänderung sowie wei tere Anlei tungen f inden Sie auf 

Moodle im Kurs „Support“ .  

 

 

10.1 Dienstliche E-Mail-Adresse 
Am Seminar Fre iburg (WHRS) erhalten a l le Lehramtsanwär ter innen und 

Lehramtsanwärter  eine e igene dienst l iche E-Mai l-Adresse.  Ihre E-Mai l-Adresse wird 

entweder a ls Webanwendung mit  2 -Faktor -Authent i f iz ierung aufgerufen oder  Sie 

können mit  IMAP einen E-Mail -Cl ient e inr ichten.  Eine Anlei tung für den Mai lc l ient  

Thunderbird f inden Sie ebenfal ls  auf Moodle im Kurs „Support“ .  Bit te beachten Sie, 

dass wir  zu d ieser  erwei ter ten Zugangsart  ke inen persönl ichen Support anbieten 

können.  

Seminar- ,  Bereichs- und Fachle iter  benutzen d ie dienst l iche KV-Mailadresse.  

 

Al le Nutzenden s ind selbst für  den Erhalt  und d ie Verarbei tung von E -Mai ls 

verantwort l ich. Die Pf lege der Mai lbox –  z .  B. das regelmäßige Löschen von großen 

Anhängen –  gehör t  zu Ihren regelmäßigen Dienstgeschäf ten.  

 

 

10.2 Moodle 
Bit te melden Sie s ich umgehend bei Moodle an . Geben Sie bei der Ers tanmeldung 

Ihre dienst l iche E-Mai l-Adresse an und wählen Sie unter „weitere 

Prof i leins te l lungen Ihren Kurs/Funkt ion“  aus.  

Ers t nach der Ers tanmeldung können Sie durch d ie Seminar lehrkräf te den 

entsprechenden Kursen zugewiesen werden .  

 

Anleitung Handbücher  

Anle itungen und Handbücher f inden Sie auf Moodle unter 

Support .  Mi t  dem Einschreibeschlüssel  „Support123#“  (ohne 

Anführungszeichen)  haben Sie Zugang zum Moodle -Kurs 

„Support“ .  
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10.3 Linkliste Onlinedienste  
Eine Übersicht über  a l le Onl inedienste f inden Sie auf der 

Homepage des Seminars unter „Onl inedienste“ .   

ht tps :/ /sek1- fr .seminare-bw.de/ ,Lde/Startseite/Onl inedienste    

 

Hier werden auch allgemeine Systemstörungen 

veröffentl icht!  

 

Bit te  legen Sie s ich Lesezeichen, Favor iten etc. an!  

 

 

Support -  Sie brauchen Unterstützung?  

Bit te wenden Sie s ich an:  

 

Bernhard Burger , Seminarschulrat   Dar ius Pasdar  

Raum 4.215       Raum 4.215 

Bereichs le i tung      Fachle itung Informat ik  

bernhard.burger@seminar -whrs- f r .kv .bwl .de  dar ius.pasdar@seminar -whrs- f r .kv .bwl .de  

 
 

 

10.4 Digitale Leihgeräte für Lehramtsanwärterinnen und 
Lehramtsanwärter 
 
Vie le Schulen ste l len den Lehramtsanwärter innen und Lehramtsanwärtern e in 

d ig i ta les  Leihgerät  ( iPad oder  ähnl iches)  zur Verfügung.  Bit te  fragen Sie an Ihrer  

Ausbi ldungsschule nach solchen Geräten (oft  iPads).  Die schule igenen Geräte s ind 

of t  besser  in  das schul ische Netzwerk integr ier t .  

Sol l ten Sie von Ihrer Ausbi ldungsschule kein Leihgerät erhal ten, dann können wir  

Ihnen im begrenztem Maße iPad Airs  64GB mit  St i f t  und Tastatur  für  den Zeitraum 

des Vorbereitungsdienstes zur Ver fügung ste l len.  Die Geräte werden von uns über  

e in sog.  MDM verwal tet .  Näheres erfahren Sie im Basiskurs  Medienbi ldung in den 

ersten Tagen am Seminar .  

Die Aus leihtermine f inden Sie am Büro von Herrn Bernhard Burger  und Herrn 

Dar ius Pasdar  (Raum 4.215)  ausgehängt.  

Bei  Fragen können Sie s ich gerne an uns wenden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://sek1-fr.seminare-bw.de/,Lde/Startseite/Onlinedienste
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11. Meine Notizen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 


